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RATGEBER

Rund ums Geld

Kost und Logis
Sez'Z 1993 wo/zzze z'c/z &ez mez'zzem

So/zzz z'zz ez'zzem rzeuezz Ez'u/amz'Zz-

erz/zaus z'm KeZZergesc/zoss, Zz'm-

mer mz'Z Dusc/ze/WC, seZöer

mö&Zz'erZ. Jc/z /zeZ/e z'm Pfaus/za/Z
zzzz'f u/zd öeza/z/e TeZe/ozzrec/z-

rzuzzg, LesesZo//, SZeuerrz uzzd Toz-

ZeZZezzarZz'&eZ seZZzer. Werzrz Be-
suc/z zu mz'r PommZ, öeza/zZe z'c/z

ez'uezz Bez'Zrag. /cZz /zabe ez'zz Ez'zz-

Pommezz zzozz Er. 2353.-. Wz'euz'eZ

berec/zrzezz Sz'e mz'r z'm MozzzzZ?

Ich habe eigentlich gar
nichts zu berechnen: Es sind die

Kost- und Logisgeber, die den
Preis für ihre Leistungen festset-

zen müssen. Ich kenne weder die
Wohn- noch die Haushaltkosten,
nur Ihren (zugegeben bescheide-

nen) Speisezettel. Rechne ich
Fr. 20 - pro Tag fürs Essen, zube-

Anfragen senden an:

Zeitlupe
Budgetberatung
Postfach
8027 Zürich

Bei Steuerproblemen wenden
Sie sich am besten an die

Behörden Ihres Wohnortes.

reitet und aufgetischt, und Fr. 15.-
fürs Wohnen, nichts für die Wä-
sehe als Ausgleich für Ihre Mit-
hilfe, kommen wir auf total
Fr. 1050.-. Kann aber sein, dass

ich mit diesen Zahlen ziemlich
danebengegriffen habe; wie ge-
sagt, ich kenne Ihre Verhältnisse
nicht. Ein Haushaltbeitrag ist ei-

ne familiäre Angelegenheit und
muss von Fall zu Fall nach den

persönlichen Umständen festge-

legt werden. Mithilfe im Haushalt
wird dann vergütet, wenn sie die
Hausfrau erheblich entlastet, so
dass diese beispielsweise auswärts
arbeiten kann. Zu den ausfallen-
den Mittagessen: Einzeln wegfal-
lende Mahlzeiten werden in der

Regel nicht vergütet, dafür sollten
Sie auch nichts für Ihren Besuch
nachzahlen müssen. Sind Sie je-
doch eine Woche abwesend, sind
die Mahlzeiten vom monatlichen
Haushaltbeitrag abzuziehen.

Pflegebedürftige
Mutter

Unsere p/Zegebedür/Zz'ge Mz/ZZer

(Sl) zz'e/zZ, bz's ez'zz PZaZz z'm P/Ze-

ge/zez'm /rez wz'rd, zu mz'r. JVzz/z

möc/zZe z'c/z wisse«, wz'ewz'eZ sz'e

mz'r z'm MorzaZ Zzeza/zZen so/Z. Sze

ZzaZ z/z'e AHE zzon Pr. IS35.- zrnzZ

ez'n Vermögen zzon Pr. 35000.-.
Mez'ne MuZZer &ann cZas Pfaus
nz'c/zf me/zr »erZassen, zeez'Z sz'e ez-

nen Sc/zZagan/aZZ Zzaffe. /c/z Zzann

sz'e /zöc/zsZens zwei öz's r/rez Sfzzn-
zZen aZZez'n Zassen, sz'e mass ge-
wasc/zen werr/en, örawe/zf üöer-
aZZf/z'Z/e, unrZ nac/zZs mzzss z'c/z o/Z

au/sZe/zen.

In der Krankenpflege und
-betreuung werden Fr. 16- bis
20 - pro Stunde berechnet. Der
grosse Einsatz von Angehörigen -
meist Töchter oder Schwieger-
töchter - kann in den meisten Fäl-
len gar nicht in Stundenzahlen er-
fasst und entsprechend vergütet
werden. Aber pro Tag wird Ihnen
sicher niemand die 20 Franken
streitig machen wollen, was be-

reits mit Fr. 600- im Monat zu
Buche schlägt. Berechnen wir die
Hälfte Ihrer Wohnkosten, inbe-

griffen Heizung, Strom, PTT-Ge-

bühren, Lesestoff usw., kommt
das Wohnen auf ungefähr
Fr. 550 - zu stehen, ohne Putzen
und Aufräumen. Setzen wir für
alle Mahlzeiten, Getränke, Zwi-
schenverpflegungen täglich be-

scheidene Fr. 20 - (inkl. Arbeit)
ein, für die Wäschebesorgung mo-
natlich Fr. 100 - und für allgemei-
ne Nebenkosten Fr. 50-, kom-
men wir auf ein Endresultat von
Fr. 1900 - pro Monat.

Da Sie die Heimtaxen ken-

nen, wissen Sie, dass dieser Preis,

so hoch er im ersten Moment er-

scheint, angemessen ist. Ob Sie

ihn verlangen oder dem Budget
Ihrer Mutter anpassen wollen,
bleibt Ihre Entscheidung. Eine Er-
gänzungsleistung der AHV wird
so oder so einmal fällig.

Wieviel soll mein Enkel
zu Hause abgeben?

Mez'zz PmfteZ er/zù'ZZ z'm 2. Le/zr/'a/zr
550 Frarzftezz Lo/zzz pZus 50 Prazz-

Zeezz Pa/zrspesezz. Er wo/zrzZ öez

MuZZer urzrZ P/ZegeuaZer. Mez'zze

Präge: Wz'ezzz'eZ dar/ uerZazzgZ

werdezt /ür Zz'mmer, Mz'ZZag- uzzd

Aöeudesserz urzd Wdsc/zeöesor-

gurzg?
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RATGEBER

Vermutlich wenig bis

nichts. Was ganz und gar nicht
heisst, der Lehrlingslohn sei Ta-

schengeld! Selbstverständlich hat
der Stift - im Rahmen seiner fi-
nanziellen Möglichkeiten - einen
Anteil an seine Lebenshaltungs-
kosten zu übernehmen. Wieviel er
abgeben soll, hängt nicht nur von
seinem Lohn, sondern auch von
seinen Verpflichtungen ab. Und
diese kenne ich leider nicht. Fol-
gendes Budget ist somit nur als

Beispiel zu betrachten:

Einkommen:

Ausgaben:
Feste Verpflichtungen:

» Krankenkasse 75.

Fahrspesen 50.
Schulmaterial 20.

Haushaltbeitrag/
ausw. Mittagessen 100.
Variable Kosten/per-
sönl/che Auslagen:
Bekleidung 70.

Taschengeld,
Freizeit, Coiffeur 130.
Sparen, Ferien,

Anschaffungen 105.
Kurse, Sport,

i Vereinstätigkeit 30.

Unvorhergesehenes,
Diverses 20.
Total

Wie Sie sehen, vermag Ihr
Enkel nur einen kleinen (je nach
Ausgaben gar keinen) Haushalt-
beitrag abzuliefern. Aber die El-
tern können von ihm verlangen,
dass er diverse persönliche Aus-
gaben übernimmt. So entlastet er
das Familienbudget auch. Und
lernt dazu, sein Geld einzuteilen,
Verpflichtungen zu übernehmen
und seine Ansprüche nach dem
Einkommen zu richten.
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Einsatz entschädigen?

Seit zazez /a/zre« zco/z«e zc/z bez

ez'«em Wz'Zzoer z« ez'nem £z'«/amz-
Zz'e«/zaizs. Sez'ner Mez'«zz«g «ac/z

besorge« zez'r de« Haus/zaZf ge-
mez'nsam/ Am A«/a«g Zzzzf er /zze

u«d da bezm £z'«feaiz/e« beza/z/f,
aber z'mmer zae«zger, und
sc/zZzessZz'c/z ZzaZ er znz'r das Ee-
za/zZe« der £z«feü«/e ganz über-
Zasse«. ErgZaubZe sogar, zc/z znüs-

se /ür das Wo/z«e« aw/&omme«.
ZVu« z'sZ er sez'Z A«/a«g des

/a/zres betZZägerz'g, u«d zc/z p/Zege
z/z«, zaas er aZs seZbsZaersZä«dZzc/z

erac/zfet £z« Da«besc/zö« ge-
«ügZ z'/zm; zc/z aber möc/zfe znz'c/z

«zc/zZ so ausnütze« Zasse«. /c/z
möc/zZe zaz'sse«, zcz'ezüeZ z'c/z aer-
Zange« dar/ /ür dz'e «zo«aZZzc/ze

P/Zege. Mezn So/z«, der P/Zeger
z'sf, /zzZ/Z auc/z noc/z mz'Z.

Um die Fr. 3000 - brutto
verdient eine erfahrene Hausan-
gestellte, rund Fr. 800 - werden
davon abgezogen für Kost und
Logis. Von Rechtes wegen also
keine Rede von zusätzlichem An-
teil an Haushalt- und Wohnko-
sten! Dagegen von bezahlten Fe-

rien und Freitagen. Nun sind Sie

zwar keine Hausangestellte, ei-

nen «Lohn» in Form von Gratis-
wohnen und -essen hätten Sie al-
lemal verdient. Und je nach (auch
finanziellen) Verhältnissen ein

grosses «Taschengeld» dazu.
Aber das hätten Sie vor zwei Jah-

ren, vor Ihrem Einzug, mit Ihrem
Witwer vereinbaren müssen!

Jetzt ist es aber wirklich an
der Zeit, dass Ihr Einsatz auch fi-
nanziell belohnt wird. Sie können
mit Ihrem «Arbeitgeber» einen
Monats- oder Stundenlohn ver-
einbaren. Letzterer beträgt je nach
Landesgegend zwischen Fr. 18.50
und Fr. 25.-. (Lohnvorschriften

gibt es jedoch keine: Sie können
mit dem Mann vereinbaren, was
Ihnen beiden richtig erscheint.)
Selbst wenn Sie als gute Freundin
nur die Hälfte davon verlangen,
haben Sie, bei sagen wir fünf
Stunden Arbeits- und Pflegeein-
satz, mindestens Fr. 1400.- zu-
gute. Bei diesem bescheidenen

Entgelt natürlich ohne Abzug für
Kost und Logis. Auch Ihr Sohn
kann für seinen regelmässigen
Einsatz ein Entgelt in Rechnung
stellen. Bei der Person, von der er
«angestellt» wurde.

Was geschieht
mit unserer
Eigentumswohnung?

Mez'«e £ra« u«ü zc/z (64 ««cf 69

/a/zrej ba«/fe« aor ez'«em /a/zr
ez«e £zge«/wmszeo/znizng. Zzaez

Sö/zne befez'Zzgfe« sz'c/z mzï ;e Vs
a« üer Kazz/siz«z«ze, üer c/n'ZZe

So/z« zooZ/fe «z'c/zf «zzfmac/ze«.
Wze ge/zf es «zz« zaez'Zer, aze««
zez'r ez« AZfers- oüer P/Zege/zezm

//«arazzere« müsse« oz/er bez'm

AbZebe«? Vermöge« besz'Zze« zcz'r

bez'«es me/zr.

Reicht Ihr Einkommen
nicht, die Heimkosten zu bezah-

len, werden Sie Ihre Wohnung
verkaufen müssen. Vielleicht
kommt auch eine Vermietung in
Frage, wenn Mieteinnahmen und
Hypothekarzinsen in einem an-
nehmbaren Verhältnis stehen und
einer Ihrer Söhne bereit ist, allen-
falls die Verwaltung zu überneh-

men. Ich nehme an, Sie verzinsen
Ihren Söhnen das Geld, das die
beiden in Ihre Wohnung gesteckt
haben. Wird Ihr Wohneigentum
verkauft, erhalten sie ihren Ach-
tel zurück plus den anteilmässi-

gen Gewinn aus dem Verkaufser-
lös. Der Rest gehört Ihnen resp.
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RATGEBER

wird nach dem Ableben der Eltern
unter den drei Söhnen gleicher-
massen verteilt, ausser es besteht
eine andere Testaments-Verfü-

gung.
Damit die Iänder mit Erben

warten müssen, bis beide Eltern-
teile verstorben sind, und um den
überlebenden Ehegatten best-

möglich abzusichern, rate ich Ih-

nen, bei einem Notar einen Erb-

vertrag zu machen. Gleichzeitig
kann auch der Verteiler beim Ver-
kauf der Wohnung schriftlich fest-

gehalten werden. Geschäfte wie
das Ihre sollte man unbedingt ver-
traglich regeln. Auch wenn sie in-
nerhalb der Familie stattfinden!

Hausratversicherung
noch nötig?

Sezt z'c/z gesc/zzezZezz hz'zz, hesfe/zezz

zZz'e gezzzez'zzsflmezz Verszc/zenzzz-

gezz zzz'c/zf me/zr/izr mz'c/z. 7c/z /ra-
gezzzzc/z zzzzzz, o&eszzz mezzzezzz AT
1er szzzzzöoZZ z'sZ, ez'zze LZzzzzsraZzzer-

szc/zeruzzg zzhzizsc/zZzessezz. Wezzzz

/zz, AözzzzZerz Sz'e rnz'r ez'zze gizzzsZzge

emp/e/zZezz?

Gehen Sie einmal durch Ih-
re Wohnung und notieren Sie

sich, was da alles so herumsteht,
-liegt und -hängt, vom Mobiliar
über Bilder, Wertsachen und
Unterhaltungselektronik (Radio,
TV, Plattenspieler usw.) bis zu
Schmuck, Büchern und Kleidern.
Könnten Sie sich das alles einfach
so neu erstehen, sollte es verbren-

nen, gestohlen oder unter Wasser

gesetzt werden?
Die Hausratversicherung

deckt in der Regel Feuer-, Wasser-,
Glas- und Diebstahlschäden. Ich
würde mich gegen diese Schäden

absichern, gerade im Alter. Eine
Versicherung an dieser Stelle na-
mentlich nennen darf und kann

ich nicht. Günstig sind einige,
herrscht doch in dieser Branche

grosser Konkurrenzkampf. Siehe
die vielen Inserate und Werbe-

spots. Welches die günstigste und
für Sie beste Versicherung ist, fin-
den Sie mittels Offerten heraus. Es

gibt da recht happige Differenzen!
Lassen Sie sich verschiedene An-
geböte machen, und lesen Sie in
den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen, was gedeckt ist und
was nicht. Ist etwas unklar (sprich
fach-chinesisch) abgefasst, fragen
Sie den Versicherungsvertreter.
Schliessen Sie Ihre neue Versi-

cherung keinesfalls auf zehn Jah-

re ab. Vielleicht kommt nächstes

Jahr schon wieder eine bessere auf
den Markt!

ZWz'Z /rezzzzzZZz'cZzezz Grössen
zzzz zzZZe Leserzzzzzezz zzzzzZ Leser

Mzzrz'zzzzzze Gzz'/zzez'Zer

intHui
Fragen

und Antworten

Rund ums

Geld

ZEITLUPE
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Die Broschüre

Fragen und Antworten
Rund ums Geld
hat unsere ehemalige und langjährige Budgetberaterin Trudy
Frösch-Suter vollständig neu erarbeitet und mit aktuellen Fragen
und Antworten versehen. Es entstand so ein den veränderten
Problemen angepasster Ratgeber, den man in allen Lebenslagen,
in denen Geld eine Rolle spielt, beiziehen kann.

Ich bestelle Exemplar(e) der Broschüre «Fragen und Antworten -
Rund ums Geld» von Trudy Frösch-Suter zum Preis von (je) Fr. 20.- (inkl.

Versandkosten). Der Sendung liegt ein Einzahlungsschein bei, mit dem ich die

Broschüre(n) nach Erhalt bezahlen werde.

Name/Vorname:

Strasse/Nr.

PLZ/Ort:

Bestellungen an: Zeitlupe, Broschüre, Postfach 642, 8027 Zürich
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